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Unter dem Pseudonym „Henry Pilk“ schrieb Ken Campbell im Jahr 1973 eine Serie von Mini-Dramen und nannte sie  

„Mr. Pilks Irrenhaus“.

In einer wilden Szenenfolge grotesker Situationen mit Selbstmördern, Menschen, die ein Huhn sein wollen, Nymphomaninnen  

und Träumern führt uns Mr. Pilk vor, wie nah Normalität und Wahnsinn im Alltag beieinander liegen. Tragisch und komisch  

zugleich und immer wieder auch verblüffend stellt Ken Campbell unsere Welt auf den Kopf... 

Was wäre Lachen ohne Weinen? Tod ohne Leben? Irrsinn ohne Vernunft?

Und vor allem :  Ist ein Tisch mit einer Beinlänge von 28 Zentimetern noch ein Tisch? 

RECHTE: Verlag der Autoren GmbH &Co. KG 

 

  
2009 „King Kongs Töchter“ von Theresia Walser

2010 „Top Dogs“ von Urs Widmer

2012 „Elling“ von Ingvar Ambjørnsen

2015 „Toc Toc“ von Laurent Baffie

2017 „Der Gott des Gemetzels“ von Yasmina Reza 

 

 

Für „Elling“ mit Ferdi Abbate, Gerald Glombitza und Christiane Daubenberger in den Hauptrollen gab es den Schappo (Preis der 

Metropolregion Rhein-Neckar) für die beste Produktion des Jahres 2012 im Bereich des Amateurtheaters im Rhein-Neckar-Raum.

 (*10. Dezember 1941 in Ilford, Essex; † 31. August 2008 in Epping Forest, Essex) war ein britischer Schauspieler und Theaterregisseur. 

Campbell studierte an der Schauspielschule Royal Academy of Dramatic Art. In den frühen 1970er 

Jahren gründete er eine Theatergruppe, die an ungewöhnlichen Orten wie Pubs auftrat. Zu den 

Mitgliedern seiner Gruppe gehörte unter anderem auch Bob Hoskins. 

1976 war er Mitgründer des Science Fiction Theatre of Liverpool, das es sich zum Ziel gemacht 

hatte, Illuminatus! nach der Trilogie von Robert Anton Wilson und Robert Shea auf die Bühne zu 

bringen. Er trat auch selbst als Darsteller auf; zu den weiteren Schauspielern gehörte auch Bill 

Nighy. Das Stück wurde am Royal National Theatre aufgeführt. Ein weiteres großes Projekt des Sci-

ence Fiction Theatre of Liverpool war die Bühnenadaption von Per Anhalter durch die Galaxis nach 

dem Roman von Douglas Adams, in welchem er die Rolle des Arthur Dent spielte. 

Campbell hatte in den 1970er Jahren Gastrollen in verschiedenen britischen Fernsehserien wie 

Fawlty Towers und Die Profis. In den 1980er Jahren spielte er in einigen größeren Kinoproduktionen wie Pauline und Joshua, Franken-

steins Braut und Ein Fisch namens Wanda. Zudem war er als Schriftsteller tätig und veröffentlichte zahlreiche Bücher. 



Ferdi Abbate (FA)

Marion Altmoos (MA)

Anne Glombitza (AG)

Gerald Glombitza (GG)

Klaus Grelle (KG)

Ulrich Heidenreich (UH)

Iris Lipowsky-Overduin (IL)

Gudrun SchönStoll (GS)

Csilla Staudinger (CS)

Bühnenbild:  Birgit Podhorny
Kostüme:  Birgit Podhorny & Ensemble
Soufflage: Christian Haubner
Musik &Sounds:  Gerald & Malte Glombitza 
Technik:  Christian Gaber, Louis Stoll
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Fotos:  Jens Weckbach
Kreation Werbung:  Uschy Fischer
Regieassistenz: Anne Glombitza
Regie & Leitung:  Birgit Podhorny

GS

1. Ein Mann wirft sich weg (MA, GG)
2. Das Huhn (IL, UH, AG)
3. Unsichtbarkeit oder Die beiden Ehemänner (KG, GG, CS)
4. Socke in der Suppe (UH, MA)
5. Spione (FA, CS)
6. Der Mann, der in seinem eigenen Arschloch verschwindet (IL, GG)
7. Der Hammerzeh (KG, AG, FA)
8. Der Fall einer männermordenden Nymphomanin (GG, UH, CS, FA)
9. Der Mann, der nichts mehr unterscheiden kann (MA, KG, FA)

10. Wie lange geht was schon? (IL, AG)
11. Déjà vu (UH, FA, KG)
12. Kleine Schwester (GS)
13. Falsch gebucht (CS, GG, UH)
14. Die verschwindende Großmutter (FA, IL, KG)
15. Junggesellenabschied (KG, GG, AG)
16. Die Schwarzfahrer (ALLE)

Anstaltsleitung Gudrun SchönStoll
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AB 30. OKTOBER 2021  
DOMHOFSAAL Hauptstr. 7, 68526 Ladenburg 
 
Sa, 30. Okt. 2021, 20.00 Uhr  3G * 
So, 31. Okt. 2021, 18.00 Uhr  2G ** 
Mo, 1. Nov. 2021, 18.00 Uhr  2G **

Sa, 06.11.2021, 20.00 Uhr  2G ** 
So, 0.11.2021, 18.00 Uhr  2G **

 * Ungeimpfte mit 24-Std.-Antigentest
** Geimpfte und Genesene mit dem entspechenden Nachweis 
 

x  Birgit Podhorny  
Tel. 0160-734 60 90 (auch whatsapp), birgit.podhorny@gmx.de

 www.spielart-ladenburg.jimdo.com 

     und bei

   16/12 Euro

BIRGIT PODHORNY
Frankenweg 16, 68526 Ladenburg, birgit.podhorny@gmx.de, fon 0160-7346090 

IBAN DE56 6709 2300 0033 5077 47, Volksbank Kurpfalz eG



x  unserem Kollegen Ulrich Heidenreich für den  
Text „Irre“ zu Beginn des zweiten Aktes

x  unserer Kollegin Gudrun Schön-Stoll für das Vortragen 
ihres selbst verfassten Gedichts „Kunst und Mensch“  
zu Beginn der Szene 12 „Kleine Schwester“

x  Barbara Weckbach von „Lalü“ für die braunen  
Hocker und den weißen Tisch

x  Jens Weckbach für die entspannten Foto-Sessions

x  unseren Helfern im Foyer und beim Auf- und Abbau  
der Bühne

x  Elektro-Wirsching Ilvesheim für die großzügige  
finanzielle Unterstützung

x  Angelika und Lothar Schmucker für die Überlassung  
der Pfalzhütte zum Proben

x  Monika Irmey für die Überlassung der Räume  
des UK Schriesheim zum Proben

x  der Stadt Ladenburg für die Überlassung  
des Domhofsaales für die Aufführungen

spielART sagt

Elas Modeatelier



spielART  
Zur 3G-Veranstaltung am Samstag, dem 30. Oktober 2021: 

Personen, die nicht geimpft oder genesen sind, müssen einen maximal  
24 Stunden alten negativen Antigen-Schnelltest oder einen maximal  
48 Stunden alten negativen PCR-Test vorweisen. Dies gilt für ganz Baden-
Württemberg einheitlich. 

Bei allen anderen (2G-) Veranstaltungen genügt uns der Nachweis der voll-
ständigen Impfung per Attest, Impfpass oder Vorzeigen des Smartphones 
mit Coronacode. Sie kennen das ja bereits.

Bitte beachten Sie im Zeitraum der Aufführungen die aktuellen Corona- 
regeln des Landes Baden Württemberg und die News auf unserer Home-
page spielart-ladenburg.jimdo.com.

Die Zuschauer unterschreiben am Eingang zum DHS eine Liste mit ihrem 
Namen und ihrer Telefonnummer. Es gibt keine Karten an der Abendkasse. 
Sollte eine Veranstaltung nicht stattfinden dürfen, erhalten Sie bezahlte 
Tickets erstattet.

Besucher/Innen mit unklaren Symptomen dürfen die Veranstaltung leider 
nicht besuchen. Das Betreten des Domhofs als Zuschauer ist Personen 
verboten, die in Kontakt zu einer infizierten Person stehen oder standen, 
wenn seit dem Kontakt mit dieser Person noch nicht vierzehn Tage 
vergangen sind oder die Symptome eines Atemwegsinfekts oder erhöhter 
Temperatur aufweisen. 

Wir öffnen die Tür nach dem ersten Treppenaufgang zum DHS bei Auffüh-
rungen eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.

Bitte halten Sie die Abstände ein (1,5 m). Es herrscht Maskenpflicht bis die 
Zuschauer an ihren Plätzen im Saal sitzen. Dort können bei der 3G-Vorstel-
lung auch Getränke bestellt werden. Die Besucher möchten bitte Kleingeld 
für die Bezahlung der Getränke mitbringen. Wir bitten um Verständnis 
dafür, dass wir keine Kartenzahlung akzeptieren können.

Wir empfehlen, die Maske aufzulassen. Wenn die Vorstellung beginnt, kann 
man die Maske auch absetzen und sie mit Beginn des Applauses wieder 
aufsetzen. Das ist jedem selbst überlassen.

Das Rauchen ist nur außerhalb des Gebäudes gestattet. Die Balkone  
dürfen nicht zum Rauchen betreten werden. Auch hier sind die Abstands-
regelungen von 1,50 m einzuhalten. 

Ihre Jacken und Mäntel nehmen die Besucher zu ihren Plätzen mit.

Die Toiletten dürfen auch während der Vorstellung aufgesucht werden,  
die Türen zum DHS bleiben offen. Die Räume werden gut belüftet sein. 

Applaudiert werden darf nach Herzenslust!

Wir bitten unsere Zuschauer, das Gebäude nach der Vorstellung zügig  
zu verlassen und dabei die Masken zu tragen.

Applaudiert werden darf nach Herzenslust!

Wir bitten alle Zuschauer, nach der Vorstellung das Gebäude  
zügig zu verlassen und dabei die Masken zu tragen. 


